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Die Einbringung der preußiſchen Wahlrechtsvorlage

Strikte Ablehnung des Mehrſtimmen und berufsſtändiſchen Wahlrechts durch die Regierung
Ein Vorſtoß Heydebrands gegen die Regierung

Preußiſcher Landötag
Abgeorönetenhaus

Verlin 5 Dezember
Am Rednertiſche Graf v Hertling Friedberg ſämtliche

Miniſter Der Präſident Graf Schweren eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 15 Min und führt aus Bei der Beratung der
Wahlreform werden alle nur das eine Ziel das Wohl des
Vaterlandes haben Jch bitte dabei die politiſche Geſamt
lage nicht zu vergeſſen Die Wahlreform iſt ber aller Wich
tigkeit doch nicht die einzige ja nicht einmal
die entſcheidendſte Schickſalsfrage des Volkes
Die ganze Welt der Feinde würde auch heute noch hoffen
die deutſche Kraft durch inneren Hader geſchwächt zu ſehen
ihre eigenen geſunkenen Siegeshofſfnungen aber durch unſern
Zwiſt neu belebt zu ſehen Das Verhandlungsbild kann alſo
nicht ohne weitgehendſten Einfluß aufdie Friedens
bereitſchaft der Feinde und die Fortdauer
des Krichges ſein Das meine Herren wollte ich Sie
bitten in unferen kommenden Verhandlungen nicht zu ver
geſſen

Sodann nimmt der

Miniſterpräſident Graf Hertling
as Wort Er führt aus

Da eine Trennung der beiden Aemter ſich als untunlich
ausſtellte hat mich Der H ai r und König im Anſchluß a

e e v h h mmere Schw 9 ch ſich an mirentoegengeſtellt haben ſind ſehr hoch einzuſchätzen Tm
en vorgeſtellt habeReichstage wo ich mich vor einigen h

konnte ich als eine dort bekannte Perſönlichkeit auftretten
da ich viele Jahre dem Reichstage als Mitglied angehört
habe Vor Sie meine Herren trete ich als ein völlig Un
bekannter Nicht als ob ich in Preußen geboren mit prreu
ßiſchen Verhältniſſen nicht auch einigermoßen vertraut wäre
Jch habe 15 Jahre in Bonn gelebt und habe 1880 den preu
ßiſchen Staatsbeamteneid geleiſtet Nachher aber bin ich
nach Bayern übergeſiedelt und habe dort 30 Jahre lang als
Profeſſor in München gewirkt und ſeit 1912 an der Spitze
des bayeriſchen Miniſteriums geſtanden Die Sch pierig
keiten welche ſich daraus ergeben habe ich vom erſten Tage
an voll eingeſchätzt Jch habe ſofort an den König die Bitte
gerichtet nachdem bereits der hochverdiente Vizepwräſident
des Staatsminrtſteriums Herr v Breitenbach gebeten hat ihn
von ſeiner Stellung als Vizepräſident zu entheben einen
neuen Vizepräſidenten zu ernennen der mehr als es bisher
der Fall war den Miniſterpräſidenten zu vertreten haben
vürde Wie bekannt iſt durch die Ernennung des Geheim
rots Friedberg zum Vizepräſidenten der Wunſch erfüllt
worden Jch kann nur noch hinzufügen daß ich die beſten
Abſichten habe mir das Vertrauen zu verdieneſg auf das
ich bisher einen Anſpruch bei Jhnen nicht habe Beifall

Sie wiſſen vor welche ſchwierige und bedeutungsvolle
Aufgahe ich mich bei der Uebernahme meines Amtes ſofort
geſtellt habe Es iſt mir
die Verpflichtung auferlegt ein feierliches und zu
wiederholten Malen gegebenes Königswort ein

zulöſen
Ich werde alle meine Kräfte daran ſetzen dieſer Ehrenpflicht
zu genügen und ich lue es aufrichtigen Herzens Jch werde
das Wort ſoweit es in meinen Kräften
liegt einzulöſen bemüht ſein Lebhafter Veifall Jch tue das auch aus voller Ueberzeugung Wie ich
vor einigen Tagen an einer anderen Stelle andeutete pflegt
der Krieg nicht nur im Volksleben tiefe Spuren zu hinter
laſſen ſondern auch zu neuen Aufgaben Linſuſuhren und zu
neuen Geſtaltungen zu drängen Als ich dieſes Wort aus
ſprach fand ich mich in voller Uebereinſtimmung mit der
Thronrede durch welche am 13 Januar 1916 der Landtag der
Monarchie eröffnet worden iſt

Der Geiſt gegenſeitigen Verſtehens und Vertrauens
heißt es da wird auch im Frieden fortwirken in gemein
ſamer Arbeit des ganzen Volkes am Stagte Er wird unſere
öffentlichen Einrichtungen und ſeinen Ausdruck
finden in unſerer Znnng und ung und in der
Geſtaltung der Grundlagen für die retung des Volkes
in den geſetzgebenden Körperſchaften

Die Jhnen vorgelegten Entwürfe bedeuten einen
Wendepunktinderinneren Geſchichte Prenu
ßens Aber eine ſtagateerhaltende Pollitik wie ich ſie durch
ans vertrete kann nicht darauf beſchränken
enter allen Umſtän das Beſte za konſervdieren
Sie muß auch gang und entſchloffen zu Reuerungen die Hand
hieten wenn die Entwickelung des lebens ſie verlangt

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Die Verhandlungen an der rumäniſchen
Front

WTB Wien 5 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Verhandlungen beim Feldmatſchall Prinzen Leo
pold werden fortgeſetzt Der Oberbefehlshaber der zwiſchen
dem Djneſtr und dem Schwarzen Meer ſtehenden ruſſiſchen
und rumäniſchen Truppen iſt geſtern nachmittag an den
Generaleberſten Erzherzog Joſeph und an den Generalfeld
marſchall von Mackenſen mit dem Vorſchlag herangetreten
Beſprechungen über einen Waffenſtillſtand einzuleiten
Unſere Heerführer haben einheitlich geantwortet Die Ab
ordnungen begaben ſich an den Verhandlungsort

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden haben Truppen

des Feldmarſchalls Conrad einige Höhenſtellungen ge
nommen

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

TB Berlin 5 Dez abends S nd
Erfolgreiche örtliche Kämpfe zwiſchen

Bourlon

Keue feindliche Angriffe bei Cambrai geſcheitert
WTB Berlin 5 Dezbr Jn Flandern lebte vom

Mittag ab faſt an allen Frontſtellen die feindliche Artillerie
tätigleit auf Vielfach lag planmäßiger Beſchuß ſchwerer
Kaliber auf unſeren Stellungen Erſt gegen Abend ließ das
Je nach blieb aber zwiſchen Houthoulſter Wald und Bece
aire bis zum Morgen des 5 Dez in planmäßiger Stärke

beſtehen Am Houthoulſter Walde wurden in der Nacht
drei feindliche Patrouillen abgewieſen während eigene
Patrouillen Gefangene einbringen konnten

Die Bahnhöfe von Airs Poperinghe und Ypern ſowie
Truppenlager bei Ypern und die Feſtung Dünkirchen wurden
mit beobachteter guter Wirkung mit Bomben brlegt

Auf dem Sch r weſtlich Cambrai ſetzte 4 Uhr
nachmiltags ſehr heftiges feindliches Feuer in Gegend
Mocuvres ein dem mehrere feindliche Vorſtöße folgten
Smtliche Angriffe ſcheiterten unter ſchweren Feind
verluſten Bei Marcoing erzielten wir weileren Gelände
gewinn Der ganze Scheldebogen öſtlich des Dorfes iſt in
unſerer Hand Nördlich La Vacquerie verliefen Hand
granatenkämpfe für uns erfolgreich

Südlich St Quentin erhöhte ſich im Laufe des 4 Dez
die feindliche Artillerie und Minentätigkeit bedeutend
Von 5 Uhr nachmittags lag allerſtärkſtes Minenfeuer auf
dem Abſchnitte Jtancourt Allaicourt urſere Artillerie
antwortete mit Vernichtungsfeuer auf die feindlichen
Batterie und Minenwerferſtellungen Oeſtlich der Maas
hielt lebhaftes Artilleriefeuer bis in die Nacht hinein an und
lag teilweiſe mit heftigen Feuerüberfällen inſonderheit auf
unſeren Stellungen zwiſchen Beaumont und Ornes

Amerikaniſche Abſichten auf Niederländiſch
Weſtindien

WTB Amſterdam 5 Dez Die Blätter verzeichnen das
Gerücht die Vereinigten Staaten hätten angeboten Nieder
ländiſch Weſtindien für 5 Milligrden Gulden zu kaufen Die
Vereiniglen Staaten würden Niederland dann den unge
ſtörten Beſitz von Niederländ ſch Oſtindien gewähren

Errichtung von Truppenlagern für Amerikaner
WTB Madrid 5 Dez Funkſpruch des Wiener K u K

Bureaus Einer Meldung des Blattes Nacion zufolge
werden in Südfrankreich zwiſchen Bayonne und Dax angeb
lich große Truppenlager für 25 000 Amerikaner und in Pau
Trupepnlager für 60 090 Amerikaner errichtet Auch J
zwiſchen Bayonne und Sarnt de Luz ein Lager für eine
neue amerikaniſche Truppenabteilung vorbereitet werden

Beratung der amerikaniſchen Kriegserklärung

an OeſterreichUngarn

nd r h r Finee vom Wu räſentanten erate reßungerklärt daß zwiſ den n Staaten Seſterigtenreich Ungarn Bulgarren und de Tuite der Kriegszuſtand

beſteht im Senat eingebracht und ohne Verhandlung an
mee chuß für auswärtige Angelegenheitenrc r itehwer und ſchmu i wehen e be t etzte Depeſchen ehe auch Seite a

Kollegen im preußiſchen Staatsminiſterium

zu
Staates mögli

Ja ich verſtehe es wenn dieſen Kreiſen das Feſthalten a
dem von den Vätern Ueberkommenen ſich geradezu als Ge
wiſſensfrage darſte Ut Aber dieſer Gewiſſenskampf
muß durchgekämpft werden Das Wahiſyſtem
über welches ſchon vor 50 Jahren kein Geringerer als Für ſt
Bismartk ſein bekanntes Verdikt ausgeſprochen hat
laſſe ſich nicht länger halten angeſichts der tiefgreifenden
Veränderungen welche die Zuſammenſetzung des Volks
körpers erfahren hat Lebhafte Zuſtimmung links

Sie leiſten dem Vaterlande einen großen Dienſt wenn
ſie der Vorlage ſelbſtverſtändlich nach eingehender Prüfung
die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung erteilen

Sodann erwähnte der Miniſterpräſident noch den
Geſetzentwurf über die Zuſammenſetzung

des herrenhauſes
der das Ziel verfolge das Herrenhaus nicht nur in feine
bisherigen Stellung und Bedeutung zu erhalten ſondern es
feſter in der Geſamtheit des Volkes zu verankern Preußen
iſt nicht mehr der Agrarſtaat aus der Mitte des vorigen Jahr
hunderts Neben dem Grundbefitze ſind in ſteigendem Maße
Induſtrie und Handel als beſtimmte Faltoren hinzugetreten
Es erſcheint notwendig in dieſer Zuſammenſetzung des
Herrenhaufes den berufsſtändiſchen Gedanken zur Geltung
u bringen Gleichzeitig empfiehlt ſich eine Heranziehung
er Selbſtverwaltung unter tunlichſter Schonung des Be

ſtehenden Auf Einzelheiten will ich nicht eingehen ich
möchte auch die weitere Begründung meinem verehrten

überlaſſen

hlichen friedlichen Entwickelung des

e iſe ſogar zur Verhütung ſchwerer Erſchütterungen W 7 eifall links und in der Mitte
Noch der Rede des preußiſchen Miniſterpräſidente

Grafen Hertling führte der

Miniſter des Innern Dr Drews
aus Die Frage des Wahlrechts hat die öffentliche Meinung
ſeit Jahren beſchäftigt Die Abänderungsbedürftigkeit des
beſtehenden Zuſtandes iſt von der überwiegenden Mehrheit
der Parteien wie von der Regierung ſeit langem anerkannt
Die geſamten politiſchen wirtſchaftlichen und Steuerverhält
niſſe auf denen das beſtehende Wahlrecht aufgebaut iſt
haben ſich derart verſchoben daß zurzeit ein von dem gel
tenden Wahlrechte nicht gewolltes allgemein als Ungerechtig
keit empfundenes Mehrſtimmenrecht der beiden erſten Klaſſen
entſtanden iſt und dieſes Wahlrecht läßt ſich nicht mehr auf
rechterhalten Früher verſuchte des Wahlrechts
ſind geſcheitert Aber auch mit ſolchen Aenderungen hätte
jetzt eine Reform und Weiterbildung eintreten müſſen Der
große blutige Weltkrieg hat auch die Wahlrechtsvorlage in
Preußen in Fluß gebracht Dieſe erwartet gebreteriſch ihre
Löſung Die Regierung hat ſtets betont daß ſobald der
Zeitpunkt für die Durchführung einer Reform des Wahl
rechts gekommen ſein werde ſie dann die Jnitiative ergreifen
würde Dieſer Zeitpunkt iſt nunmehr gekommen Das ge
waltigſte Ereignis das unſerem Volke beſchieden ſein konnte
iſt über uns hereingebrohen Der blutige Weltkrieg ver
langt auch gebieteriſch die Löſung der Wahrrechtsfrage

Draußen kämpfen alle den gleichen Kampf zeigen den
gleichen Heldenmut Auch in der Heimat leiden alle gleicher

en unter der Einſchränkung das Volk kämpft gleicher
maßen um Leben und Eriſtenz Deshalb muß allen auch
das gleiche Recht eingeräumt werden Sehr richtig links
Wenn auch ſolche Dinge weniger mit dem Herzen als mit
dem e behandelt werden müſſen ſo müſſen ſie jedoch
auf ethiſchem Boden wurzeln Liebe und Begeiſterung zur
Staate müſſen bewahrt bleiben Der ungeheuren gleichen
Vflichterfüllung ſoll das gleiche Recht entſprechen Das i
die ethiſche Forderung geboren aus des Vaterlandes ge
woltigem Schickſale Das Pluralwahlrecht würde wieder
zum Steuerklaſſenwahlrechte werden und antidemorrattſch
wirken

Das Mehrſtimmenwahlrecht iſt für die Regierung
nicht annehmbar

e links Das Mehrſtimmenrecht würde an ſich vi
eicht vom rein logiſchen Standpunkte aus das folgerichtigite
Wahlrecht ſein wenn es einen untrüglichen
Schlüſſel gäbe den Wert jedes einzelnenStaatsbürgerszuſammenzufaſſen Das Mehre
ſcimmenrecht iſt darum für die Staatsregierung nicht an
rehnbar

Ein Verſuch das T Wahlrecht auf andere Ceund
lage zu gründen iſt für die Regierung micht agnehn Dez

Die Botſchaft vom 11 Juli auch das gleiche Wallt hetm Sinne des eng gemeint und iſt von d
Bevölkerung auch verſtanden worden Mit alen Na
druck muß der Auffaſſung entgegengerrieten
werden d es e der Vorlage um eine Brlohnung

an die en e e müſſenmir ferner die Annahwe daß die APſicht verfolgten

fer wenn es r d
W e



Es iſt aber die einſtimmige Meinu

durch eine Demokratiſterung unſeres Staates
bei unſeren Feinden eine günſtige Stimwung hervorzurufen Ob wir in Deutſchland und
Preußen mehr oder weniger demokratiſch oder abſolut regiert
werden gibt über die Stellung des Auslandes uns g genüber in die Entſcheidnng Allerdings iſt es Tatſache daß
eine ſtarke Radikaliſierung des Abgeordnetenhauſes eintreten
wird aber ibgeſehen davon daß neben dem Abgeordneten
hauſe als gliichberechtigter Faktor auch das Herrenhaus be
beb habe vor dieſer Radikaliſierung keine
Furcht Lachen 7274 Unbedingt en wird die
Regierung an der Durchführung des Pri des gleichen
e s Das iſt der lag ende Kernpunkt
der rlage Lachen sNach Luffeſung der Staatsregierung müſſen die Vor

lagen techniſch zuſammen exledigt werden Unſere Feinde
warten nicht nur auf einen Sieg auf dem Schlachtfelde Des
holb hoffen ſie auf einen Zwieſpalt zwiſchen Krone und Volk
Die Vorlage iſt ein Vertrauensbeweis der Krone zum Volke
Bezeugen Sie auch Jhr Vertrauen und geben Sie der Vor
lage Zuſtimmung GBeifall

Finanzminiſter Hergt Nachdem die königliche Botſchaft
eine neue Grundlage für das Abgeordnetenhaus in Ausſicht
geſtellt hatte zeigte ſich der Wunſch das Herrenhaus mehr
in der Etatderatung zu beteiligen Das ſoll geſchehen und

durch Einführung der Zwiſchenverhandlungen zwiſchen beiden
Häuſern hofft die Regierung Meinungsverſchiedenheiten zu
heſeitigen

Die Debatte
Ahg v Heydebrand Konſ Die Vorlage iſt

mit allgemeinen Redensarten eingebracht
Der Miniſter des Jnnern hätte damit auch die Einführung
der Republik begründen können Große Unruhe links
Der Miniſter hat alle Möglichkeiten daß die Vorlage in
riner and ren Geſtalt verabſchiedet werden könnte kurzer
hand abgewieſen Das T nach meiner parlamentariſchen
Erfahrung nicht der gegebene Weg um auf eine Verſtän
digung hinzuarbeiten Aber der Miniſter hat ja an ſeiner
Seite einen gewandten Parlamentarier Große Heiterkeit
Will man die Ruhe im Staate nicht ſtören und den Feinden
nicht in die Hände arbeiten wie kann da die Regierung eine
ſolche Vorlage einbringen Der Miniſter hat uns aufge
ſordert in dieſer ernſten Zeit nicht unnötig Parteirſtreitig
keiten wieder aufleben zu laſſen Das ſagt der Vertr ter
einer Regierung die mit dieſer Vorlage die Meinungsver
ſchiedenheiten der Parteten offen zum Ausdruck bringen muß
Wir haben im letzten Jahre nicht geſchlafen Wir wiſſen
wie die Vorlage entſtanden iſt wir wiſſen daß
man

die Notlage des Landes ausgenutzt
hat Große Unruhe links Wir haben den Verdacht daß
auf die Krone eine unzuläſſige Einwirkung ſtattgefunden
hot Große Unruhe links Zuruf Sie wiſſen ja wie s
gemacht wird Nach der Wahlrechtsvorlage von 1910
die nicht zuſtande kam kam die Oſterbotſchaft die lediglich
das Klaſſenwahlrecht beſeitigen wollte Sie betonte aber
daß die Zeit nicht zu ſolcher Reform geeignet ſei Bei der
zetzigen Vorlage ſcheinen unverantwortliche Ratgeber mit
gewirkt zu haben Wenn die Regierung damals ihre Vor
lage zurückzog ſo trifft uns kein Verſchulden Wir erkennen
die Reformbedürftigkeit des gegenwärtigen Wahlrechts an

meiner Freunde daßdas gleiche Wahlrecht eine geeignete Grundlage der Reformn

nicht iſt Wir werden die Vorlage prüfen und danach unſere
Entſcheidung treffen Meine politiſchen Freunde ſind durch
qus von den ungeheuren Schwierigkeiten die der Miniſter
präſident vorgefunden hat überzeugt und einſtimmig der
Meinung daß ausſchli lich patriotiſche Motive ihn beſtimmt
haben ſein ſchweres Amt zu übernehmen Aber es wäre
uns in Preußen angenehmer geweſen wenn ein Preuße an
der Stelle des Miniſterpräſidenten ſtünde Die Reichs
verfaſſung und die preußiſche Verfaſſung
geben dem Kaiſer nach freiem Ermeſſen das Recht die
Winiſter und Staatsſ kretäre zu ernennen Dieſe Vorſchrift
der Verfaſſung iſt nicht beachtet worden denn

die letzten Ernennungen ſind in einer Weiſe erfolgt
welche die Beauftragten nicht mehr als Männer des

allerhöchſten Vertrauens erſcheinen läßt
Sehr richtig rechts Wir befinden uns jetzt in der Ent

wickelung auf dem direkten Wege zur parlamen ar ſchen Re

gierung Sehr richtigt links Wenn wir eine parla meindewahlrechts muh ws nächſten L in Angrkff ge
mentariſche Regierung gehabt hätten wo wäre dann nommen werden Mit Sie hlrechtsvorlage
Vreußen Sehr richtigl rechts Und wo wäre das
Deutſche Reich

Wir machen die jetzige Entwickelung nicht mit
Wir verdanken den rung der ſtarken Monarchie mit
lonſtitutioneller Verfaſſung wir ſtehen an einem nde
runkte der Geſchichte Jſt h uns ſo weit ge
kommen daß Dr Michaelis u ſchicd nehmen mußte
z weil er ſein Amt r ung der e e nangetreten hatte e Re smehr elaſſung des Staatsſekretärs Helfer und ſeine Erfetzung

durch eine andere rein politiſche Perſönlichkeit verlangt und
ſie hat durchgeſetzt z auch Herr Breitenbach cinem anderen
Vizepräſidenten hat Platz machen müſſen Der Reichskanzler

t ſich dem ſchli u n müſſen Dahin ſind wir ge
ommen daß die Miniſter und Staatsſekretäre
nicht aus freiem Willen und aus der Macht
a der Krone gewählt werden ſondern daß
andere Leute beſtimmen wer entlaſſen werden ſoll
Zuruf links Früher hatten Sie das Vorrecht

Wohin ſind wir in Preußen gekommen
Wir haben einen Miniſterpräſidenten der kein iſt
und wir haben einen Württemberger der die preu n
Stimmen im Bundesrate vertritt und der zugleich Ver
trauensmann der Fortſchrittspartei und der Sozialdemo
kratie iſt und was noch ſchlimmer iſt die preußiſchen Geſetze
werden nicht mehr in Preußen ſondern im Reichstage ge
macht W letzter Zeit iſt uns von der Regierung gedroht
worden Wenn ihr euch etwa weigern würdet im preußiſchen
Tgeory Wnhanſe dieſe Dinge an
mal erleben was geſchieht Die Herren im Reichstage be
ſtimmen und wir haben zu gehorchen Wenn wir das nicht
tun dann fliegen wir einfach Jch will mir nicht die
Stimmen zu eigen machen welche ſagen bei dieſer Ent
wickelung fühle man ſich als Preuße im deutſchen Recchstage
beinahe verraten und verkauft Sehr richtig rechts Un
ruhe links Wir wollen im deutſchen Reichstage als Preußen
keine Vorrechte aber wir wollen auch nicht ſchlechter be
handelt werden als andere

Miniſterpräſident Graf Hertling
Die Auffaſſung des Vorredners über das was meiner

Ernennung voranging kann ich nicht teilen Der Kaiſer
richtete am 13 Juli an mich die Frage ob ich zur Uebernahme des Reichskanzleramtes vereit ſei Jch gab damals

dem Rufe nicht Folge Der Kaiſer wiederholte jetzt den
Antrag Der Vorredner erkannte an daß mich patrioti
Motive zur Annahme des äußerſt ſchwierigen Amtes ni
bewogen haben Bei der verwickelten politiſchen Lage im
Jnneren konnte ich gar nicht anders handeln als mich mit
a denen Mitgliedern der Varteien ins Benehmen zu
etzen

Zu allererſt wandte ich mich an Mitglieder der Partei
des Vorredners

Jch hwbe mich nicht auf ein Vrogramm ſeſtgelegt das meiner
politiſchen Auffaſſung nicht entſprechen hätte Jch habe keine
Konzeſſionen gemacht die meiner politiſchen Ueberzeugung
widerſprechen hätten Den Vorwurf daß ich das Anſehen
der Krone beralgeſetzt hätte weiſe ich entſchicden zurück
Jch bin von jeher entſchiedener Royaliſt geweſen und will
als ſolcher ſterben Jch werde auch nie die Hand dazu bieten
den ſöder tiven Catilteve e
trächtigen Jch würde keinem Frieden zuſtimmen der nicht
die wirkliche Sicherung der den ſchen Grenzen bringt der eine
äußere Gefüährdung des preußiſchen Staates mit ſich bringt

Lebhafer Beiſall
Abg Dr Pachnicke Volksp Wir haben volles Ver

trauen zum Grafen Hertling Es würde zu ſchweren Er
ſchütterungen kommen wenn die Beratungen zu einer
Hinausſchiebung Verſtümmlung oder Vereitlung der Vor
lage führen würden Tch boeantrage die Einſetzung einer

Kommiſſion für die Wahlrechtsvorlage
und einer zweiten für die beiden anderen Vorlagen Das
wird die Beratungen beſchleunigen Wir danken Herrn von
Bethmann daß er die Krone ſo veriet und der Krone daß
ſie den Weg des Fortſehritts betreten hat Die Angr ffe
gegen die Friedensreſolution des Reichstages ſind unbegrün
det Sie will wohl einen Verſtändigungsfrieden aber keinen

nehmen dann ſollt ihr

ehe nd G Veerite

all dungen in einen nencn ſeiner Geſchichte Bei
inks

Abg Dr Porſch Ztr Jch verſtehe den Wunſch des
p rand er einen Preußen an der Spitze

des Staatsm iniſteriums ſehen möchte aber Graf Hertling
kennt die Verhältniſſe Preußens genau Jch bedauere auch
V wir nicht wie andere Bundesſtaaten einen eignen

er nten haben Wir haben ſtets die Reſorm
des l anerkannt und uns für geheimes und gerech
tes Wahlrecht ausgeſprochen In der Frage des gleichen
Wahlrechts ſind meine Freunde geteilter Anſicht Die Wahl
kreiseinteilung entſpricht im allgemeinen unſeren Ferde

e Vorloge über i v eine er ratun Jch ſchlage für die Vorlage eineken von 28 Hrit ge vor

Präſident Graf Schwertn Löwitz Eine erfreuliche Mit
teilung Nunmebr iſt auch die rumäniſche Heeresverwaltung
in Waffenſtillſtandsverhandlungen mit uns eingetreten Wir
ewmlicken in dieſer Nachricht einen weiteren Schritt zum End
ziel und eine gute Vorbedeutung für unſere Verhandlungen
Bravo

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen Donners
tag 11 Uhr vormittags vertagt

Das Expoſ6 des Grafen Czernin
Schlus

Wien 4 Dezember
Graf Czernin ſchloß ſein Expoſé vor den Delegationeny

mit folgenden Ausführungen
Es iſt unſer aufrichtiger Wunſch das ſeinerzeitige

freund nachbarliche Verhältnis zu den Völkern Rußlands
wieder herzuſtellen und mit ihnen in Zukunft in Freundſchaft
rege Wochſelbezichungen zu pflegen Rachdem der Miniſter
die Verdienſte der Neutralen des Papſtes und des Roten
Kreuzes um die Jatereſſen der Mittelmächte gewürdigt hatte
fuhr er fort Uederblicken wir nun di gegenwärtige Lage
o können wir feſtſtellen daß OeſterreichUngarn bisher den

ihm aufgezwungenen Verteidigungskampf erfolgreich be
ſtanden hat Die wirtſchaftliche und finanzielle
Kraft der Monarchie hat ſich als überraſchend ſtark
erwieſen Den wirtſchaftlichen Veſtrebungen der beiden
Staaten der Monarchie hat der Krieg naturgemäß enge
Grenzen gezogen Jm Laufe der mit dem Deutſchen
Reich bereits eingeleiteten Verhandlungen
zur Vorbereitung einer

Neuregelung unſerer wirtſchaftlichen Beziehungen
wird es hoffentlich gelingen dieſen auch in die Tat
umzuſetzen Fern von jedem trügeriſchen Optimismus aber
auch frei von peſſimiſtiſchen Einwendungen halte ich demnach
bei einem Ausblick in die Zukunft eine maßvolle aber über
zeugte Zuverſicht für völlig bereg,tigt Die zunehmende Er
ſchöpfüng der Gegner das MNißlingen der feindlichen Offen
ſiven auf allen Fronten der durchſchlagende Erfolg
unſerer militäriſchen Unternehmungen und
die ſtets wachſende Wirkung des Unterſeebootkrieges alles
dies läßt die Annahme gerechtfertigt erſcheinen daß das
Schwerſte hinter uns liegt So können wir auch erhobenen

Hauptes und ine z reicher Stimmung die aufdämmernd
ſag i dir des Grie in en h i un2 r

Möglichkeit in abſehbarer Zeit zu einem Frieden zu
gelangen

ür gegeben erachte ſo muß ich das Verdienſt dieſe Möglich
rit geſchaffen zu haben für unſere Mächtegruppe in An

ſpruch nehmen Jm Bewußtſein unſerer allgemein erkenn
bar gewordenen Unbeſiegbarkeit haben wir gemeinſam mit
unſeren Verbündeten als Erſte den Mut gefunden unſeren
Gegnern die Hand zur Verſöhnung entgegenzuſtrecken und
ihnen die Einleitung von Friedensvrerhandlungen vorzu
ſchlagen Die einzige Regierung welche den von uns aufge
worfenen Gedanken aufnahm war die proviſoriſche Regie
rung Rußlands Das erneute Rußland habe nicht die Ab
ſicht andere Völker zu Leherrſchen und gewaltſam fremdes
Gebiet zu beſetzen ſondern es ſtrebe einen dauerhaften Frie
den an Auf dieſe Erklärung der proviſoriſchen Regierung
Rußlands hin haben die Regierungen der Mittelmächte dieVerzicht oder Hungerfrieden Auch die Reform des Ge

Roman von Clara Pauſt
78 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das alles war ihm heute unklar und verwiſcht Jn

ihrem Gedächtniſſe ſchien die Vergangenheit ganz ausgelöſcht
zu ſein Jhre ausdrucksvollen Augen die ihm früher das
Wort vom Munde nahmen bevor noch der Schall ihr Ohr
erreichen konnte ruhten heute wie es ihm ſchien ruhig
prüfend auf ſeinem Geſichte

Jhre ruhige abwartende Haltung nahm ihm alles Ver
trauen zu ſich nahm ihm den Mut zu ſeiner guten Sache
Er ſah ſie an und wollte ſprechen und dachte nur Sie ſieht
ſo jung aus Sie iſt jünger geworden Und ich bin
alt und grau

Er war kein Frauenkenner und ſah nicht daß es die
moderne Friſur war die ihm Marianne Clauß vorteilhaſt
verändert erſcheinen ließ und er dachte nicht daran daß er
ſie früher ſo in der Nähe und ſo genau nie angeſehen hatte

Sie lehnte ſich geduldig in den Stuhl zurück und er
fühlte daß er nun endlich ſprechen mußte Und er ſuchte
und er vangte daß er das rechte Wort finden möchte Bis
jetzt hatte er geglaubt er habe mehr denn zu viel Bitterniſſe
koſten müſſen nun fühlte er daß ihm das Bitterſte noch
bevorſtand

Als ich Sie heute nachmittag ſo unerwartet vor mir
ſah und während ich vorhin auf Sie wartete ſtürmten ſo
riele Empfindungen auf mich ein aber eine drängte alle
die anderen zurück ich muß TIhnen abbitten

Marianne hob abwehrend die Hand
Daß ich damals nur auf Sie hätte hören ſollen und

daß ich Sie nicht hätte fortlaſſen dürfen iſt ſo ſelbſtver
ſtändlich daß es kaum der Erwähnung bedarf Es iſt
etwas anderes etwas Schwereres etwas was ich ute und
all die Zeit die dazwiſchen liegt nicht mehr begreifen
lönnen ich war in Jhrer Wohnung und

Das iſt vochei Marianne ſtand auf Damit ſollten
Sie ſich nicht quälen und auch mich nicht Und dieſ n
Veſuch hätten Sie mir erſparen ſollen

Sie ſtand hinter ihrem Stuhle und ſtützte ſich mit den
Händen auf die Lehne Er ſah nur die
dadurch zwiſchen ſich und ihn gelegt hatte

Jch hoffte auf keinen freundlichen Empfang Jch habe
überhaupt nicht an den Empfang gedacht der mir von Jhnen
werden könnte Ich kam nicht weil ich wollte ich kam weil
ich mußte Es war etwas Stärkeres als mein Wille das
mich zu Ihnen trieb

Jch fühle es und Sie Marianne Clauß müſſen es
mit mir fühlen heute abend wird nicht das letzte Wort
zwiſchen uns geſprochen werden

Jch fühle nur das eine ſagte Marianne traurig doß
die Vergangenheit zu ſchwer für mich war als daß ich für
eine Erinnerung daran dankbar ſein könnte Und ich dachte
Jhnen müßte ebenſo zumute ſein Und ich war froh
um Jhret und um meinetwillen daß ich Sie bei meiner
Rückkehr nicht mehr antraf

Und ich ſitze derweilen hier und hoffe auf ein gutes
Wort ſagte er bitter

Und daß Sie uns beiden das Abſchiednehmen erſpart
hotten vollendete ſie

Er xiß mit einer ungeſtümen Bewegung den Mantel
von den Schultern und warf ihn neben ſich Jch dachte
nicht ans Abſchiednehmen als ich ging Jch dachte an ein
Wiederſehen

Sie hielt ſekundenlang die Hand über die Augen damit
er das Mitleid nicht leſen ſollte das in ihnen ſtand Die
geit war nicht ſpurlos an ihm v ehe ſeine Züge
waren ſchörfer geworden der Ausdruck des Geſichts ge
ſpannter das Weichliche daraus verſchwunden

Mit Schrecken fühlte ſie es und mit deiber Angſt ihr
Herz jubelte dem Manne ihrer erſten und einzigen Lie
entgegen alles in ihr drängte ihm zu Sie krampfte die
Fönde zuſammen die ſich ihm entgegenſtrecken wollten ſie
preßte die Arme feſt an ſich Sie verſuchte in Gedanken
ſchnell all die Bitterniſſe in ihrer Erinnerung zurückzurufen
die ſie ſeinetwegen hatte erdulden müſſen

Sie kamen widerwillig und es fehlten ihrer viele
Und ſie ſahen nicht ſchwarz und traurig aus Und es
gingen ihnen viele bunte und frohe Geſtalten voran
vor den Bitterniſſen waren ihr ſo viele gute Tage beſchert
gew ſen Und über dem ſeltſamen Zuge lag ein warme
oidenes Licht Die Sonne der Liebe hatte ſtets au

ariannes Tun gelegen
tfernung die ſie Sie glaubte zu wiſſen was ihn zu ihr trieb und ſtieall das angſtvoll von was ſie machen wo 5

Hart mu te ſie bleiben hart Und ſie ſah ihn an
und fragte Wozu Unſere Wege gehen weit auseinander

Sie haben uns wieder zuſammengeführt Das Schick
ſal war burmherzig Es wußte daß ich Sie nötig habe

daß ich Sie brauche Nur Sie
Sie trat an das Fenſter und richtete den Blick nach oben

hinauf nach dem Sternenhimmel Die Sterne die mild und
verheißungswoll auf ſie herniederblickten wurden ihr zu
milden warznen Augen deren ſonntgem Leuchten ſie heute
noch nicht zu widerſtehen vermochte

Das Herz preßte ſich ihr zuſammen Wenn ich ja ſagenund mit u hen könnte dachte ſie voll heißen Flehens

und wieder arbeiten dürfte neben ihm mit ihm für ihn
wie es geweſen war Es wäre das Glück zu groß
Es konnte nicht ſein Sie durfte nicht

Es würde kein 7 Arbeiten werden
da ſie ſich ihrer Liebe zu ihm voll bewußt war

Aus dem kaum erblühten Mädchen dem das Leben noch
tauſend Rätſel barg war ein ſehnendes Weib geworden
ein Weib der Sinne zu erwachen begannen ein Weib
das es mit allen Faſern zu dem geliebten Manne zog Sie
würde ſich nicht mehr mit Broſamen begnügen alles würde

von ihm fordern Und ſie würde nur das eine erſtreben
hn zu beſitzen ſie würde vom erſten Tage an um ſeinen

Beſitz werben oder kämpfen
Und ihre Pflichten das was er von ihr erbat und er

hoffte würde ſie nicht erfüllen nicht erfüllen können
Wie arm wie jämmerlich arm ſind wir Frauen dachte ſie
Arme P ſind wir Wir haben nichteinmal das d hrheit zu ſagen Wär ich ein

Mann ich würde ſagen Ich libe dich und ich kann dir
deshalb nicht dienen wie du es wünſchſt Sei du mir
alles oder nichts Jch aber bin ein Weib und muß

n
altete unwillkür e Hände a raft von obenerbitten muß

Rur ein Wort nur einen Schimmer zu etwas Glaub
würdigem dachte ſie angſtvoll

Und keine Hilfe wurde ihr von oben Nur die Sterne
blickten ſie an mild warm gütig verheißungsvoll

nun

Fortjezung ſolgt
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Gleichheit ihrer und der ruſſiſchen Ziele feſtgeſtellt Der von y und patriotiſchen Kräfte ohne Unterſchied der bisherigen
Sr Heiligkeit dem Papſte mit ſeiner Note vom 1 Auguſt
d J unternommene Friedensſchritt hat bei unſerer Mächte
gruppe wärmſte Aufnahme gefunden

Für uns iſt der gegenwärito Krieg ein Verteidigungs
ieg

Es iſt demnach unſer Ziel einen Frieden zu ſchließen durch
den die Freiheit die Selbſtändigkeit und der territoriale Be

tand OeſterreichUngarns unverſehrt erhalten bleibe Wir
ind bereit mit unſeren Gegnern einen allgemeinen und

ehrenvollen Frieden zu ſchließen der die territoriale
Unantaſtbarkeit der Monarchie und deren künftige freie Ent
wicklung auf politiſchem und wirtſcaftlichem Gebiet ſichert
Mit Rußland welches ſich im April beceit erklärt hat einen
Frieden ohne territoriale und wirtſchaftliche Vergewalli
ungen zu ſchließen und deſſen heutige Regierung dieſesGrogramie wieder aufgenommen hat ſtehen wir im Begriff

Verhandlungen auf dieſer Baſis
einzuleiten Jch bin daher heute auch noch nicht in der
Lage mich darüber näher auszuſpechen inwieweit der von
mir oben ſkizzierte Frieden dieſem Staate gegen Per ver
wirklicht werden kann Unter allen UAnſtänden aber muß
ich erllären daß cs mir nicht möglich iſt unſere ſelvſtloſen
Kriegsziele gegenüber den offen eingeitandenen Annektions
wünſchen jeder unſerer Feinde für alle Zukunft einſeitig feſt
zulegen die auf der Fortſetzung des Krieges beharren woll
ten Wie Sie meine Herren Delegierten dieſen meinen
Ausführungen entnommen hoben iſt mein Ziel die öſter
reichiſch ungariſche Monarchie baldigſt zu einem Frieden zu
führen welcher unter Wahrung der von uns erfolgreich ver
teidigten Rechte und unter Sicherung unſerer Zukunft den
Völkern draußen Verſöhnung bringt Jn dieſem Wunſche
weiß ich mich eins mit Jhnen und mit der erdrückenden
Mehrheit der Völker Oeſterreich Ungarns Jch bitte Sie
daher um Jhre Unterſtützung zur Erreichung dieſes uns allen
vörſchwobenden Zieles Jch hege die Hofſnung daß wir den
Frieden auf dem Wege der Verſtändigung erreichen werden
andernfalls wir ihn deſſen bin ich feſt überzeugt erzwingen

Rußland

Duchonin ermordet Kornilow auf der Flucht
e B Rotterdam 5 Dez Nach drahtleſen Berichten aus

eterskurg hat Krylenkow eine Proklamation an die ruſſi
chen Soldaten gerichtet worin er bekannt macht daß er mit
den revolutionären Truppen in Mohilew eingerücft ſei und
das Hauptquartier umziegelt habe Die Soldaten haven
den General Duchonin aus dem Eiſenbahn zuge
hin ausgeworfen nnd auf dieſe Weiſe erwordet
Darauf ergriff Kornilow die Flucht Reutermeldet gus London Die maximaliſtiſche Regierung teilte
der Petersburger Telegraphenagentur mit daß der Große
Generalſtab an der Front ſich den maximaliſtiſchen
Truppen ergeben habe

die Republik Ukraine
T V Wien 4 Dez Der Bund für die Befreiung der

Ukraine erhielt aus Stockholm folgendes Telegramm vom
a ankee Da Vrollamiernung le Krrkeriſchen Repuslek

haben ſich alle Gouvernements mit Ausnahme der Stadt
Odeſſa angeſchloſſen Um die neugeſchaffene ſtaatliche Ord
nung in der Ukraine aufrechtzuerhalten und zu ſtärken zog
der ulratniſche Kriegsminiſter Petlera 360 000 Mann ukrai
niſcher Truppen von der Front in das Jnnere des Landes
Der Kriegsminiſter verfügt jetzt mit den ſchon feüher o ga
wiſierten ulrainiſchen Streitkräften im Hinterlande über

Truppenmacht von über 4 Million ukrainiſcher Sol

Die Lieferungsvertröge mit den Alliierten gekündigt
Kopenhagen 5 Dez Nach dem Daily Chronicle hat

die ruſſiſche Regierung alle Verträge mit den Alliierten we
Ken Lieferung on Munition und Kriegsmaterial für das
ruſſiſche Heer gekündigt und ſofort außer Kraft geſetzt Die
Regelung der Kricgsſchuldenfrage ſoll bis zu den Friedens
verbandrungen verſchoben werden

Auch in Rumänien fängt es an
zu tagen

Bukareſt 3 Dez Am Sonntag den 2 Dezember fand
eine politiſche Verſammlung in der Fundatiuneg Carol in
Bukareſt ſtatt die der ehemalige Geſandte in Verlin Dr
Beldiman einberufen hatte Führende Perſönlichkeiten aller
Parteten aus der Hauptſtadt und aus der Provinz hotten ſich
Pere eingefunden Unter ihnen bemerkte man den
rüheren Miniſterpräſidenten Theodor Roſetti den Führer

der Konſervativen Alexander Marghiloman die Verweſer
der rumäniſchen Miniſterien Lupu Koſtaki Nenitescu Virnil
Arion Dr Antipa und Hinna ferner den früheren Miniſter
Conſtantin Arion den Univerſitätsprofeſſor Conſtantin
Stere den Herausgeber der Zeitung Lumina Prinz Georg
Stirbey n Gregor Cantacuzene und viele andere Dr
Beldiman hielt einen längeren Vortrag über das Thema
Das rumäniſche Vaterland angeſichts des Weltkrieges erſchilderte die furchtbare Kataſtrophe in die das Land durch

die verhängnisvolle Politik Bratianus geſtürzt worden ſei
Jn einer Darſtellung der über dreißigfährigen Bündnis
politik Rumäniens mit den Zentralmächten wies der Redner
nach daß dieſe nicht das perſönliche Werk König Carols ge
weſen ſei ſondern ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts
iange bevor noch eine deutſche Orientpolitik in Frage kam
in den Daſeinsbedingungen und in der ganzen nationalen
Politik des rumäniſchen Volkes gegenüber der ruſſiſchen
Orientpolitik tief begründet ſei Beldiman führte wörtlich
aus Wir Rumänen ſind es dem Andenken des Begründers
unſeres Köntgreichs ſchuldig gegen den frivolen Vorwurf
Einſpruch zu erheben daß er deutſche und nicht rumäniſche
Politik gemacht habe Jn hiſtoriſchen Beiſpielen wies der
Redner nach wie die auf die Eroberung Konſtantinopels ge
richtete ruſſiſche Politik unvereinbar mit dem Beſtand und
der Zukunft Rumäniens ſei Der heutige Zuſammenbruch
des Königreichs ſei durch die Verleugnung dieſer unmſtöß
lichen Richtlinien der rumäniſchen Politik aller Zeiten herbei

eführt worden Nur aus der vollen Erkenntnis der Gründe
ie zu dieſer Kataſtrophe geführt hätten ließen ſich die Wege

zur Erneuerung und Wiederaufrichtung des Vaterlandes an
hnen Die Aufgaben der Zukunft ſein ſo groß und um

faſſend daß ſie ſich nur durch die Vereinigung aller geſunden

Parteien verwirklichen ließen Der Vortrog wurde häufidurch ſtarke anhaltende Beifallskundge bungen unterbrocher

Die Herrſchaften haben nur die Schlußfolgerungen bis
ber noch m gezocen die ſich daraus ergeben Abſetzung der
Regierung in Jaſſy ſamt des verräteriſchen Ferdinand und
Rildung einer Regierung die Dr Veldimans politiſche An
ſchauungen in die Praxis überſetzt

Die Mittelmächte ſind die Friedensmächte

Das Bee Blatt Sozialdemokraten ſchreibt
am 2 12 Die Zeit in der die Verbands konferenz
zuſammentritt iſt kritiſch für die Kriegsverlängerer Schon
lange war die Konferenz angekündigt und das revolutionäre
Rußlond vertraute darauf daß ſie eine Reviſion der Ver
bandskriegsziele bringen und dadurch eine Friedenskonfe
renz werde Sie wurde aber immer wieder hinausgeſchoben
und Kerenſkis Politik dadurch zum Scheitern gebracht
Trotzkis Enthüllungen zeigen aber daß Tere
ſchtſchenko im Gcheimen Miljfukows imperialiſtiſche
Politik fortſetzte und dadurch die Führer der gemäßigten
Sozialdemokraten betrog Die Volksſtimmung ſtellt ſich
jetzt auf die Seite der äußerſten Friedensfreunde Die Ver
bandsſtaatsmänner haben auch in ihren eigenen Län
dern keine ungeteilte Volksſtimmung mehr hinter ſich Die
franzöſiſche Sozialdemokratie ſteht in ſcharfer Oppoſi
tion zu Clemenceaus Regierung Henderſon wirbt in
England eifrig für den Frieden Jn Jtalien iſt die
Sozialdemokratie infolge der Niederlage am Jſonzo zer
ſplittert worden Jn der italieniſchen Bevölkerung gärt
es aber gewaltſam Am meiſten Einigkeit und Feſtigkeit
beſteht offenbar in Deutſchland

Es kann nicht geleugnet werden
Friedensfreunde in der ganzen Welt mehr und mehr zu der
Auffaſſung kommen daß die Mittelmächte die
Friedensfreunde ſind während die im Augenblick
leitenden Staatsmänner in den Weſtſtaaten die Ver
längerung des Krieges wünſchen und zwar lediglich
weil ſie große Eroberungspläne haben die jedes Abkommen
über ein Schiedsgericht und Abrüſtung unmöglich machen
da England für die Erhaltung ſeiner Weltmacht durch Be
herrſchung der Meere kämpft

vVermiſchte Kriegsnachrichten
Clemenceaus Kriegsziel

Paris 4 Dezbr Clemenceau ſchloß die Konferenz der
Alliierten mit folgenden Worten

Jch kann mich des Gedankens nicht erwehren daß wenn
die hiſtoriſche Freundſchaft die in glorreicher Vergangen
heit die franzöſiſche und die amerikaniſche Nation
vereinigte für uns ihre Lehren hat die gänzliche Beſeitigung
alter Feindſeligkriten nicht minder lehrreich iſt Jn früheren
Zeiten waren wir Freunde Amerikas aber Englands
Feinde Tapfer und ehrlich kämpften einſt auf dem Lande
Frankreich gegen England wie zur See Heute
geben ſich dieſe beiden Völker ganz ihrer ſolidariſchen freund
ſchaftlichen Arbeit hin Unſere Feinde denen nichts über
bruele Gewalt geht können uns nicht begreifen Wir alle
ſind in den Kampf gezogen unter dem Gebote des menſchlichen
Geſetzes Wir wollen dieſelbe Verwirklichung des Rechtes
der Gerechtigkeit und der Freiheit allein auch wenn auf der
anderen Seite des Rheins nicht verſtanden wird daß die
Welt unſeren Sieg erwartet Und er wird kommen Alle
die Völker deren Vertreter hier weilen ſind eins in dem
Willen den Triumph der größten Sache zu erkämpfen Wir
arbeiten um mit Waffengewalt das Recht auf Frieden zu
gewinnen

Es erübrigt ſich wohl dieſe Phraſen noch beſon
ders niedriger zu hängen

Die Ergebniſſe der Pariſer Konferenz

Paris 4 Dez Havas Jm heutigen Miniſterrate
gab Pichon das Ergebnis der Alliiertenkonferenz bekannt
Die Konferenz habe unter allen Geſichtspunkten Ergebniſſe
gezeiligt zu denen man ſich beglückwünſchen könne Sie habees geſtattet die Einheit des wirtſchaftlichen finanziellen
und militäriſchen Handelns ſicherzuſtellen Auf der Grund
lage vollkommener Einmütigkeit und inniger Solidarität
ſeien zwiſchen den Alliierten Abkommen geſchloſſen worden
zur Löſung der Fragen die ihre gemeinſame Rolle im Kriege
angingen Das finanzielle Bedürfnis der Alliierten die Er
forderniſſe ihrer Bewaffnung und ihre Transport und Ver
pflegungsverhältniſſe ſeien Gegenſtand eingehender Prüfung
veweſen und hätten zu Beſchlüſſen die eine vollkommene
Genugtuung verbürgten geführt Die Schaffung eines inter
alliierten oberſten Marineausſchuſſes ſei geplant Vom mili
täriſchen Standpunkte aus ſei die Einhit des neuen Han
delns auf dem Weg geſiherter Verſtärkungen gebracht worden
durch einen Generalſtab der Alliierten der nach einem Pro
gramm das ſich auf alle auf der Tagesordnung ſtehenden
Fragen bezieh zu arbeiten haben werde Jn diplomatiſcher
Beziehung hätte ſich zwiſchen den Vertretern der Mächte voll
lommene Uebereinſtimmung über alle Angelegenheiten er
geben die ſie gemeinſam zu regeln hätten um den allge
meinen Sieg ihrer Länder zu ſichern

Das ſind vorläufig Phraſen wie ſie noch bei jeder Kon
ferenz der Alltierten zutage traten

Deutſches Reich
Zuwachs der unabhängigen Sozialdemokratie

T V Berlin 4 Dez Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten
Brandes Dr Erdmann Hüttmann und Jeckel haben ihren

zur Fraktion der unabhängigen Sozialdemokraten
erklärt

Artur Stkadthagen f
Berlin 5 Dezbr Der ſozialdemokratiſche Reichstags

abgeordnete für Niederbarnim Artur Stadthagen iſt einem
ſchweren Lungenleiden erlegen Stadthagen der am 23 Mai
1857 geboren wurde war auch Berliner Stadtpverordneter
und einer der Führer der unabhängigen Sozialdemokraten
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daß alle wirklichen

Galle und Umgebung

Halie den 6 Dezember 17
Zur Einſchränkung des Gasverbrauches

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordn des Reichskommiſſars für

Elektrizität und Gas r 26 pr ine eung des Reichskommiſſars für ohlenverteilung vomer 1917 betr Sicherſtellung des Betriebes der

Gasanſtalten wird in Ergänzung bezw Abänderung der
Bekanntmachung des Vertrauensmannes des Reichs
kommiſſars für das Veile eder beſann des ſtädt Gaswerks
vom 11 Auguſt 1917 fol beſtimmt

Jn der Zent vom bis einſchl 31 t 1917 darf
der ſtädtiſchen Gasleitung höchſtens die in gleichen Zeit
des Vorjahres verbrauchte Casmenge entnommen werden

Soweit in einzelnen Fällen eine zahlenmäßig beſtimmte
Verbrauchsmnenge von dem Vertrauensmann oder der Ver
waltung der ſtädt Gas und Waſſerwerke zugebilligt worden
iſt wird durch vorſtehende Beſtimmung keine Aenderung
derſelben bedingt

Vom 1 Januar 1918 ab gilt wieder Ziffer 1 der Be
kanntmachung des Vertrauensmannes des Reichskommiſſars
vom 11 Auguſt 1917 jedoch mit der Maßgabe daß als Vor
jahr das Kalenderjahr 1016 zu gelten hat

3

Zuwiderhandlungen gegen die Veſtimmungen unter 1
unterliegen den in iffer 4 der Bekanntmachung vom II
Auguſt 1917 angedrohten Strafen

4

Eine Berechnung des Aufgeldes unterbleibt ſofern nach
ſtehende Men nicht überſchritten werdenJ Vlertet r Oktober mber 115 Kbm

h 10535 ril Juni 70z Juli September 70
Halle den 5 mber 1917Bohe Der Magiſtrat
Mit Rückſicht auf die im Vorjahre ab Dezember 1916

durchgeführte Einſchränkung des Gasverbrauches erläßt der
Magiſtrat unter dem 5 Dezember 1917 eine Bekanntmachung
welche die z Zt gültigen Einſchränkungsmaßnahmen für die
Zeit vom 6 bis 31 Dezember inſoweit aufhebt als während
dieſes Zeitraumes die uneingeſchränkte Entnahme der im
Vorjahreverbrauchten Gasmenge geſtattet wird
Ueberſchreitungen dieſer Menge unterliegen den bekannten
Strafbeſtimmungen

Soweit durch den Vertrauensmann des Reichs
kommiſſars oder die Verwaltung der ſtädt Gas und Waſſer
werke in einzelnen Fällen er eine beſtimmte Ver
brauchsmenge zugeHilligt wor iſt bleibt dieſe Entſchei
dung von der Bekanntmachung des Mogiſtrats unbeeinſlußt

Gleichzeitig werden nunmehr auch diejenigen Mengen
bekanntgegeben welche entſprechend der bisher ſchon geübten
Gepflogenheit ſtets aufſchlagsfrei bleiben Soweit alſo die
Entnahme der in Ziffer 4 genannten Mindeſtmengen nicht
überſchritten wird iſt eine Aufgeldberechnvng auch dannnicht zu erwarten wenn der verſthriee rbrauch geringer

war
Mit dem 1 Januar treten wieder die durch den Ver

trauensmann für den Reichskommiſſar unter dem 11 Auguſt
1917 erlaſſenen Vorſchriften in Kraft wonach höchſte s 80
Prozent der in der gleichen Zeit des Kalenderjahres
1916 verbrauchten Menge entnommen werden dürfen Die
in der heutigen Vekanntmachung genannten Mindeſtmengen
bleiben jedoch auch dann aufſchlagsfrei

Neue Pahßvorſchriften für Oeſterreich Ungarn Ab 15
Dezember d g treten bei Reiſen nach und durch Orſterreich
Ungarn für Ausländer neue Paßviſa Vorſchriften in Kraft
Der Paßviſum Werber hat bei der k u k Vertretungs
behörde in deren Amtsſprengel ſein ordentlicher Wohnſitz
gelegen iſt ſein Anſuchen unter Vorlage ſeines vorſchrifts
mäßigen Reiſepaſſes perſönlich vorzubringen Die Be
freiung vom perſönlichen Erſcheinen iſt nur in beſonders
rückſichtwürdigen Fällen zuläſſig Die Entſcheidung über dieVidierung des Paſſes erfolgt ſeitens der k u k Paßviſo

Kommiſſion in Wien Das reiſende Publikum wird daher
zaragf aufmerkſam gemacht daß es in ſeinem Jntereſſe liegt
das PaßviſumAnſuchen einige Zeit vor dem 6ecbſichtigten
Reiſeäntritt einzureichen

Goldene Hochzeit Das Fiſcherme Gottlob Krauſe ſcheEhepaar beging kürzlich das geregten goldenen Hochzeit

der Kirche St Georgen fand die kirchliche Einſeznung durch
Herrn Paſtor Witte ſtatt er überreichte dabei dem Jubelvaare
namens des Kirchenrates eine Prachtbibel und vom Kaiſer das
übliche Geſchenk Herr Krauſe iſt ſeit Jahren Jnhaber der ehe
mals Wieskeſchen Fluß Schwimmbadeanſtalt in den Weingärten

Provinzial Nachrichten
Deſſau 4 De Erſchoſſen hat ſich in ſeiner

Wohnung in der Karlſtraße ein hieſiger Poſtſekretär Unter
der Wucht der Ereigniſſe die ihm in letzter Zeit die Schei
e von ſeiner Frau und die nach der Meinung des
Erſchoſſenen ungerechte Verurteilung zur Koſtenübernahme
und zum Aufkommen für den Lebensunterhalt ſeiner
ſchiedenen Frau brachten iſt der Mann zuſammengebrochen
und hat ſeinem Leben freiwillig ein Ziel gelegt Ein an
ſeine vorgeſetzte Behörde h rief gibt über die
Beweggründe zu der Tat näheren Aufſchluß

Mühlhauſen 5 Dez Der Kreistag beſchloß dieAufnahme einer weiteren Anleihe bis zum Betrage von i 500 000

3 u re h äh Dieumme r r e riegsun aufgenomleihen ſteigt damit auf e e hege wenn
Altenburg 1 Dez Drei Perſonen an verdorbenem Büchſenfleiſch geſtorben Ver Genußverdorbenem löſen hat faſt ne nzen e

Tr tage le dent um den Obervobert es zu a mit Kloßund Meerrettich gegeben hatte nach dem Eſſen erkrankte
die ganze Familie Die Frau und vi Sohnſtarben noch im Laufe des m während der n in
das Krankenhaus racht wurde er in dieſer Nacht
geſtorben Nur die hnjährige Tochter am Leben ge
blieben Da ihr der

Vringt Euer Gold zur Goldeinhenfsſellel
ſie nicht viel davon



5 Dez 100 j äh r i Frau verw Toiska
Rüller geb vollendete geſtern ihr 100 Lebensjahr Die
dochbetagte befindet ſich körperlich und geiſtig wohl Der Ur
deber eines Gerüchts wonach dem hieſigen Oberbürgermeiſter
ein Sack Mehl in die Wohnung gebracht worden ſein ſollte iſt zur
Rechenſchaft gezogen und zu vier Wochen Gefängnis verurteilt
worden Frauen die das Gerücht weiter verbreitet hatten kamen
mit einer Geldſtrafe davon

Königerode Südharz 4 Dez Verſchiedenes
Der Winter hat nun mit dem vorigen Sonntag im Harz ſeinen
CLinzug gehalten Ein ſcharfer Süd Oſt brachte anhaltendes
Schneegeſtöber Auch hier nehmen ſeit kurzer Zeit Diebſtahl
ind Einbruch überhand Einem hieſigen Handelsmann wurden
or einigen Tagen nachts 12 gefüllte Weck Gläſer aus ſeinem
deller und anderen Einwohnern Lebensmittel mancherlei Art
jeſtohlen Gänſe und Enten verſchwinden ſe bei Tage
Zwecks reichlicherer Butterablieferung wurde in der vorigen
Woche in den hieſigen Wirtſchaften die weitere bisher ſchon ver
otene Benutzung der Zentrifuge durch polizeiliche Verſieglung
inmöglich gemacht Laut Auftrag der Kriegswirtſchaftsſtelle
es Kreiſes muß unſer Ort noch 1200 Ztr Heu abliefern wovon
chon in dieſer Woche 800 Ztr zur Abfuhr kommen ſollen

4 Gera 4 Dez Sämtliche Schulvorſtände des
Fürſtentums Reuß j L erhielten behördliche Anweiſung einer
Anregung der Thüringer Pflanzenverwertungs Geſellſchaft in
Hera im weiteſten Umfange durch die Mithilfe von Schülern und
Lehrern nachzukommen damit noch vor Eintritt des Schneefalles
alle pflanzlichen Erzeugniſſe der Heimaterde ſoweit ſie in der
Regel in Flur Feld und Wald in nicht geringen Mengen ungenützt
tehen bleiben und der Vernichtung anheim fallen geſammelt und
getrocknet werden zum Zwecke der Verwertung durch die genannte
Heſellſchaft damit die Erfaſſung aller möglichen giftloſen
Pflanzenſtoffe ſo auch des Laubes von Sträuchern und Bäumen
inſere Futternot um ein gut Stück verringert Für dieſe Sam

ne ſoll gegebenenfalls der Unterricht in mäßigem Umfange
ausfallen

Gera 4 Dez Stift un Fabrikant Karl Feiſtkorn vonder e e Gebr Feiſtkorn hat der Stadt 55 000 Mk
für verſchiedene Wohltätigkeitsanſtalten überwieſen

Schletz 4 Dez Ein umfangreicher Schleich
hande aus dem reußiſchen Oberlande nach Plauen iſt
entdeckt worden Bei dem Kartenſchläger L in Plauen
wurden ber einer n ſeiner hnung 8 Zentner
Weizenmehl über 2 Zentner weinefleiſch und 15 Pfund
Kalbfleiſch vorgefunden Die Lebensmittel waren nächt
licherweiſe mittels Geſchirr vom Oberlande nach Plauen ge
ſchafft worden Jn Plauen ſollen für das Pfund derartiges
Mehl 2,50 3 Mk bezahlt worden ſein

Kronach 4 Dez Eßbare Apparate wurden am
hieſigen Bahnhof von der Gendarmerie für den Kommunal Ver
band Kronach beſchlagnahmt Sie waren in eine Kiſte verpackt
beſtanden aus 13 ſchönen fetten Gänſen 14 Pfund Butter und
25 Pfund Gerſte Die Kiſte ſollte nach Adlerhof bei Berlin
kommen Der ſie aufgebende Soldat gab als Jnhalt Appa
rate an

Z35lnig bei Roda 8 Dez Reun Söhne, zwei
Schwiegerſöhne und zwei Enkel hat die Witwe Bergner hier im
Felde ſtehen Alle ſind geſund nur ein Sohn befindet ſich in eng
liſcher Gefangenſchaft Zu ihrem jüngſten Geburtstag hatte Frau
Bergner den Wunſch alle ihre Angehörigen um ſich verſammelt
zu ſehen Auf ein an den Kaiſer gerichtetes See wurden ihre
Angehörigen ſoweit dies möglich beurlaubt rei Söhne ein
Schwiegerſohn und zwei Enkel erhielten Urlaub und ſtellten ſich
zur Geburtstagsfeier ein Der Kaiſer ließ der Frau B ein
Geſchenk von 300 Mark überweiſen

NMeiningen 4 Dezember Verteilung von Not
l ä m enri Wie der Landrat bekanntgibt ſoll um den
außerordentlichen Mangel an Beleuchtungsmitteln der Be
völkerung etwas weniger fühlbar zu machen ein kleines
Notlämpchen in den Verkehr gebracht werden das äußerſt
ſparſam im Verbrauche iſt
Segcklingen 4 Dez Viel Leid Der ſchon bejahrte

Witwer Friedrich Adrian i von hartem Geſchick durch den
Krieg arg betroffen Von ſeinen Söhnen iſt Paul 1914 bei
Löwen 1915 Emil bei Arras und ſein Schwiegerſohn Karl
Jeſchke 1916 gefallen Nun traf bei ihm jetzt die Nachricht
in daß ſein dritter Sohn Karl am 18 November d J auf
der Rückfahrt von Ahrensberg nach Liebau mit dem Dampfer
der auf eine Mine gelaufen iſt in der Nordſee ertrunken iſt
Jetzt hat der alte Herr nur noch einen Sohn der in Ruß
land ſteht

Hannover 4 Dezbr Mit der Speckſeite nach
den Ehefreuden wirft im Hannov Anz ein im Fett
ſitzender Heiratskandidat in folgendem Jnſerat 53j rüſtiger
Verwalter 16 000 Mk bar und freier Wohnung Garten
ährl 300pf Schwein Butter 35 Min v hier ſ Bek m
erm Dame a Ww vom Lande zw bald Heir Off u
F 533 an die Exped d Bl Reflektantinnen iſt zu emp
fehlen ſich raſch zu entſchließen ehe der heiratsbefliſſenePfiffikus das diesjährige 300pf Schwein zum größten Teile
allein verputzt hat

Dresden 4 Dezbr Der Buchmacher Kaufmann
Geßner der einen umfangreichen Rennwettbetrieb auch für
Auswärtige hatte wurde zu H Monaten Gefängnis und zu
000 Mk verurteilt einige Helfer zu 10 Wochen

Vermiſchtes
Schreckenstat eines Vaters Jm Quergebäude des

hauſes Ackerſtraße 150 in Berlin wurde heute vormittag der
Zjährige frühere Gaſtwirt Lukaſzewſki nebſt ſeinen 18 und
Zjährigen Kindern Sophie und Otto tot aufgefunden Sie
ind anſcheinend von dem Vater mit Aether vergiftet worden
der dann Selbſtmord verübte

Eine diebiſche Familie Die Köpenicker Polizei hatſechs Kinder einer Familie W aus der Parriſiusſtraße feſtge
tommen welche fortgeſetzt Diebſtähle aller Art verübt haben
Es handelt ſich um Kinder im Alter von 6 bis 18 Jahren die
chon ſeit längerer Zeit einzeln und gemeinſam Einbrüche aller
Art ausführten und alles ſtahlen was ſie nur erreichen konnten
Beſonders häufig verübten ſie Kellereinbrüche Kleiderdiebſtähle
in Schulen uſw Die Kinder haben ſämtlich die Straftaten ein
geſtanden ſie ſollen in Fürſorgeerziehung gegeben werden Der
Vater iſt ſeinen Kindern mit böſem Beiſpiel vorangegangen er
erbüst gegenwärtig eine einjährige Gefängnisſtrafe zu der er
vegen eines Einbruches verurteilt worden iſt

Für 100 000 Mark Metallwerkzeuge wurden von der
Kriminalpolizei in einem Trödelkeller im Norden von Ber
in e und beſchlognabmt Es find beſonders Fein
wo aber auch andere ge aller Art aund geh Dieſe wertvoll e undzuge h Bundes beſchlagnahmt

en glſo rechtmäßig Kur auf beſtimmt geordneten
Wegen an die Verbraucher gelangen Trotzdem wurde be
ihachtet daß viel im freien Verkehr waren und leb
haft wurden Die Kriminolpolizei ging denSpuren der verdächtigen Geſchäfte nach und jand in dem

Trödelkeller deſſen Jnhaber ſchon früher mit Metallen han
delte ein großes Lager das gegen 100 000 Mark wert iſtDie Ermittelungen ergaven de alle dieſe Sachen in größeren

Betrieben geſtohlen worden waren Bis ſie an neue Ver
braucher gelangten gingen ſie zum Teil durch ſechs ſiebenund mehr Hände Hurch dieſen Hehler Ketten und Schleich

e egen ſie entſprechend im Preiſe Es gelang der
riminalpolizei alle deſtohlenen Betriebe zu ermitteln ſo

daß ihnen ihr Eigentum zurückgegeben werden konnte Der
Trödler der vorläufig in Gewahrſam genommen wurde
behauptet daß er beim Ankauf die erforderliche Sorgfalt be
obachtet habe

Zwei Lebemänner Mit der Verhaftung in einer
Zirkusloge endete die Doppelrolle zweier jugendlicher Lebe
männer Ein 16 Jahre alter Fritz Kalzinſti der bei einem
Spediteur Kutſcher geworden war fuhr eines Tages mehrere
Kiſten Kognak aus Da traf er ſeinen Freund einen 17jäh
rigen Fritz Wurl Dieſer überredete ihn den Kognak für
eigene Rechnung zu verkaufen und fuhr mit ihm zu einem
Hehler der die Ladung für 1600 Mk erwarb Jn Weißen
ſee ließen die beiden das r e Kalzinſki zeigte
bei der Revierpolizei an Wagen und Ladung ſeien ihm ge
ſtohlen worden und jammerte dies auch ſeinem Arbeitgebervor Um keinen Argwohn zu erwecken blieb er in der Ctet

lung und beſorgte ſeine Fuhren weiter Erſt nach mehreren
Tagen nachdem man gen und Pferd wiedergefunden
hatte trat er aus Unterdeſſen ſpielten die beiden Freunde
mit 1600 Mk in der Taſche abends die Lebemänner Jn
den Wirtſchaften in denen ſie verkehrten konnte es nicht
genug e Weil ſie keine Fleiſchkarten beſaßen lebten
die Burſchen faſt ausſchließlich von Gänſebraten Zwei
Freundinnen die ſie ſich zulegten nahmen an ihren abend

lichen Gelagen teil Bei der Aufklärung des angezeigten
Diebſtahls kam die dem Schwindel aufdie Spur und verhaftete die beiden Lebemänner als ſie mit

ihren Freundinnen in einer Lage des Zirkus ſaßen Sie
hatten von der Beute nur noch 200 Mk Betde legten ein
Geſtändnis ab und wurden nach Moabit gebracht

Letzte Depeſchen
Botſchaft des Präſtöenten Wilſon an den Kongreß

Waſhingten 5 Dez Reuter Meldung Wilſon hielt
heute im Kongreß eine Rede in der er ſagte Jch will nicht
darauf zurückkommen die Urſachen des Krieges und die Zeitdes unerträglichen Unrechts das von den An eitpollen Herren

DeutſcLands uns zugefügt oder gegen uns geplant wurde
zu beſprechen Das iſt ſeit langem jedem echten Amerikaner
in zu großem Maße offenſichtlich und verabſcheuungswürdig
geworden um ſeine Wiederholung notwendig zu machen
Aber ich möchte Sie auffordern wiederum und mit größter
Genauigkeit unſere Ziele und die Mittel durch welche wir
ſie erreichen wollen zu überprüfen Denn der Zweck der Be
ſprechung hier an dieſem Ort iſt Handeln und unſer Handeln
muß ſich in gerader Richtung auf die endgültigen Ziele hin

bewegen

Wilſon fährt fort Es iſt natürlich unſer Ziel den Krieg
zu gewinnen und wir werden unſere Schritte nicht verlang
ſamen noch werden wir uns von dem Wege abbringen
laſſen bis er gewonnen iſt Wann können wie den Krieg
als gewonnen betrachten Als Nation ſind wir imGeiſte und in unſeren Abſichten einig Jch achte wen auf

diejenigen die mir etwas anderes ſagen
Wir ſind die Sprecher des amerikaniſchen Volkes und

dieſes Volk hat das Recht zu erfahren ob ſein Ziel das unſere
iſt Es wünſcht den Frieden zu erlangen durch Ueberwäl
tigung des Uebels in dem ein für allemal die finſteren
Mächte geſchlagen werden die den Frieden unterbrochen
haben und ihn unmöglich machen Es iſt tief entrüſtet gegen
Leute die den Frieden durch eine Art Kompromiß zu er
langen wünſchen aber es wird ſeinen Unwillen gegen uns
richken wenn r ihm nicht klar machen was unſere Ziele
ſind und was wir planen indem wir den Frieden durch die
Waffen zu erlangen ſuchen

Ich glaube ich ſpreche für das Volk und ich ſage zweier
lei erſtens daß die Bedrohungen und Jntrigen verbunden
mit Stärke als welche wir die deutſche Macht jetzt ſo deutlich
ſehen ohne Gewiſſen Ehre oder Eignung für einen durch
Vertrag geſchloſſenen Frieden zu Boden geſchlagen und wenn
nicht völlig aus der Welt geſchafft ſo doch von dem freund
lichen Verkehr zwiſchen den Völkern ausgeſchloſſen werden
muß zweitens daß wir über den Frieden verhandeln
können wenn das deutſche Volk Sprecher haben wird deren
Wort wir trauen können und wenn dieſe Sprecher bereit
ſein werden namens ihres Volkes ein allgemrines Urteil
der Nationen darüber anzunehmen was künftig Grundlage
für Geſetze und Verträge über das Leben der Welt ſein ſoll

daß wir dann willig und froh ſein werden den vollen
Preis für den Frieden zu zahlen und dies ohne Murren
unparteiiſche Gerechtigkeit in jeder Lage und für jedes Volk
Dieſes ſchließliche Uebereinkommen müſſen unſere Feinde
ebenſogut wie unſere Freunde abſchließen

Zu den Vorgängen in Rußland
W IB Petersburg 5 Dez Der Sonderberichterſtatter

der Agence Havas meldet Die Regierung ernannte Gregor
Petrowſky zum Miniſter des Jnnern Moranow zu deſſen
Gehilfen Das Dumagebäude iſt von den Maximaliſten und
der Roten Gard beſetzt um zu verhindern daß die Duma
Sitzungen abhält Die Schlüſſel zur Duma befinden ſich in
den Händen der Marimaliſten Der Eiſenbahnerausſchuß
habe die Meldung erhalten daß es Kornilow in der letzten
Nacht gelungen iſt mit vier Sotnien Koſaken aus Buſchow
wo er gefangen gehalten wurde zu entfliehen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsvild

Berlin 5 Dezember Unter den geſtern bereits wirk
ſam geweſenen freundlichen Einflüſſen vollzog ſich auch der
heutige Börſenverkehr Ramentlich trug die mit der fort

n Höherbewertung des Marknorenkurſes an den neu
len Plätzen Hand in Hand gehbende

nee rKriegsla
ohnettn durch die gute

ge begründet wird Am Anlagemarkt wurden wie
der unſere 3prozentigen und 3prozentigen Reichsanleihen
und preußiſchen Konſols höher umgeſetzt wobei 3prozentige
Reichsanleihe beporzugt waren Auch die Aprozentigen An

leihen waren häher Von ausländiſchen Renten ſtiegen die

ruſſiſchen Anleihen ferner auch die Prioritäten und Bank
aktien Ebenſo e und ungariſche Rentenbevorzugt und anziehend Auf dem Montanmarkt ſtanden
Bochumer mit merklicher Preisbeſſerung im Vor nd
Auch Harpener Laurghütte Gelſenkirchen Phönix
ſteht uxemburger und ſprachen ſich feſt und teil
weiſe höher aus Dagegen lagen Hohenlohe Oberbedarf
und beſonders Mannesmann ſchwächer Eine weitere zum
Teil ſtarke Preisſteigerung erfubren unter Führung von
Hanſaaktien ſämtliche ſſahrtswerte Rüſtungswerte
ſprachen ſich dagegen meiſt matter aus Daimler Rhein
metallaktien und Benzaktien gaben ſtärker nach die übri
Werte zeigten Aenderungen Von Elektrizitäts
aktien waren A E Siemens und Schuckertaltien feſt
Bergmann gaben nach Chemiſche Werte deine r
Schetdemandel und Zeitzer Fabriken höher Elberfelder
Farben niedriger Recht gute Stimmung herrſchte für
Kolonialwerte Schantungbahn Otavi Anteile und Genuß
ſcheine Kolonialanteile und Kakavaktien meiſt weſentlich
höher Kaliwerte nicht einheitlich Täglſches Geld 414
Prozent und darunter Privatdiskont 456 Prozent
Der Schluß war auf Realiſationen nach den voraufgegangeney
bedeutenden Kursſteigerungen abgeſchwächt

Devijenkurſe
Berlin 5 Dezember 1916

hein

Die amtlichen Nolſerungen für telegraphtſche Aus ah rungen ſtellen
Din denttgen Worte m Vers chung zum vorhergehenden Tage in Mark

o

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New Yorn 1 Doll e 2lland 100 I 276 277 281 782änemark 100 Kr 212 12 215 215Schweden 100 Kr 24 241 43 244Norwegen 100 Kr 213 2141 0 247rei 100 Fr 149,50 149,7 151 151lenBudapeſ 100 K 64 20 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levo 80 0 80 50 80 20 81 00
Konſtantinspel Eeld 20,25 Brief 20 35

für ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 136 500 Brief 137 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 5 Dezember Jm Produktenverkehr gin
das Geſchäft ſeinen gewohnten Gang Das Sämereigeſchäf
bleibt noch ſtill bei anziehender reger Nachfrage Die Ver
ladung aller Hackfrüchte iſt durch den Froſt untendrochen
worden Man hefft aber daß die Zufuhren an Getreide
nunmehr wieder umfangreicher werden Jm Rauhfutter
geſchäft iſt keine Veränderung eingetreten Wetter Kälter

Th Groke G in Merſeburg Der Abſchluß dieſer
Ziegeleirnaſchinenfabrik ergibt nach erhöhten Abſchreibungen
von 58 887 42 295 Mark einen Reingewinn von 58771
36 977 Mark Es werden 6 4 Prozent Dividende ver

teilt Der Vorſtand klagt über die Schwierigkeiten über die
Arbeiter und Materialienbeſchaffung Einer Vorausſage für
das neue Jahr enthält er ſich

Deutſche Kaliwerke Akt Geſ Bezüglich der Erweite
rungspläne der Geſellſchaſt verlautet daß hauptſächlich der

t der Werke d ſogen r Gruppe in
racht kommt wozu eine größere Kapita n erforder

lirh wird Die ne rwerke an den Aſith ſzern ſind unzutreffend
Kaliwerke Hattorf bei Philippsthal a d Werra Der

Vorſtand beruft die außerordentliche Generalverſammlung
welche über die Fuſion mit den Kaliwerken Aſchersleben be
ſchließen ſoll auf den 29 Dezember ein Aſchersleben ge
währt 5 Mill Mark junger vom 1 Januar 1918 ab gewinn
berechtigter Aktien behufs Umtauſch gegen Hattorf Aktien
im Verhältnis von 5 für Vorzugsakien und 5 für
Stammaktien wobei die Stammaktionäre berechtigt ſein
ſollen unter Nachholung der Zuzahlung von 25 Prozent ge
mäß dem Verſammlungsbeſchluſſe vom 10 März 1916 in den
n des Umtauſchwerhältniſſes für Vorzugsaktien zu ge
angenWgerraſſinerie Braunſchweig Jn dem am 31 Auguſt

abgelaufenen Geſchäftsjahre ſtellte ſich der Jahresgewinn
einſchließlich 160 329 Max Vortrag aus dem Vorjahre auf
1 675 928 1 919 702 Mark Anderſeits erforderten Be
triebs und Geſchäftsunkoſten 1267 872 1 144 432 Mark ſo
daß nach 50 773 138 121 Mark Abſchreibungen ein Gewinn
von 357 282 602 710 Mark verbleibt Daraus ſollen u a
10 15 Prozent Dividende verteilt und 165 840 Mark
vorgetragen werden Nach dem Bericht hatte die Geſellſchaft
im abg ſſlaufenen Geſchäftsjahre große Schwierigkeiten zu
überwinden insbeſondere litt ſie zeitweiſe unter unzureichen
der Kohlenzufuhr ſo daß es unmöglich war einen geregelten
Betrieb aufrecht zu erhalten Für das neue Geſchäftsjaht
glaubt die Verwaltung mit einer weiteren erheb
lichen Unkoſtenerhöhung rechnen zu müſſen Jn
der Bilanz erſcheinen u a die Reichsſchatzanweiſungen mit

6 2 Mill Mk die Guthaben der Braunſchweigiſchen
Bank und Kreditanſtalt dagegen mit nur 187 166 761 762
Mark diverſe Debitoren werden mit 115 902 59 444 Mark
ausçewieſen Effektenkonto 1 und 2 erſcheinen mit zuſammen

51 32 Mill Mk Das Zuckerkonto iſt von 44 auf 61
Mill Mk zurückgegangen Andererſeits wird die Sonder
rückſtellung für Beſteuerung der Kriegsgewinne mit 446 000
146 000 Mark ausgewieſen Kreditoren haben 64 43

Mill Mk zu fordern
2

Halle Hetterderi c
u

4 De ember 2 Dezember
Uhr abends 7 Uhr mor ens

Barometer Millimeter 765 0 768 4Thermometer Celſtus 3,5 69Rei Feuchtigkeit 86 84 0Wind WRNW 4 SW 1M um der Temyerann m 965 16 C
Minium in der Racht vom 4 Dez zum 5 Dez 7,7 C

Niederſchläge am 5 Dez 7 Uhr morgens 0,0 em

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaliungsblatt Ver
iſchtes Dr Karl Baer für den Anzeigenteilu gert Du un J Stto ſendet1 9 Gmtlch in e
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